
(Elbinger Zeitung.)
Wöchentlich S Nummern: Preis pro Quartal in Elbing 10 Sgr.

Mittwoch und Sonnabends. - » - durch die Post 12t Sgr.

Expedition: Spieringsstraße No. 32.

Sonnabend, —--------- '-----—- TB. Dezember 1880

Die nächste Nummer (104 ) der 
„Elbinger Anzeigen" wird am 
Weiduachts - Abend, Montag, Den 
S4 December, ausgegeben. — Die 
für diese Nummer bestimmten Inse­
rate sind bis spätestens Sonntag, 
den L3 d., Mittags einzureichen.

MrSdtiche Anzeigen/^
Am 4. Advents-Sonntage.

Den 23. Dezember 1860.

St. Sticolat-Pfarr-Kirche.
Vormittag: Herr Kaplan Dreyer.
Evangel. iuth. Haupt-Kirche zu St. Marien.
Bormittag: Herr Prediger Nesselmann.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Superintendent Eggert.

Heil. Geist-Kirche.
Bormittag: Herr Prediger Krüger.
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikönigen.
Vormittag: Herr Prediger Rhode.
Nachmittag: Herr Prediger Salomon

St. Anneu-Kirche.
Bormittag: Herr Prediger Dr. Lenz. 
Nachmittag: Herr Prediger Müller.

Heil. Leichnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Kriese. 
Nachmittag: Herr Prediger Neide. 

Reformirte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Palmiö.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr Predigt.

Preußen.
Berlin. Der neuernannte Justizminister v. Bernuth 

gehört einer Juristenfamilie an; er jst zu Münster in 
Westphalen geboren und hat dort seine juristische Lauf­
bahn bis zum O.-L.-G.-Asseffor gemacht. Demokratische 
Blätter erwarten von ihm, daß die Beschränkungen der 
jüdischen Assessoren nunmehr fallen. Herr v. Bernuth 
habe schon als AppellationSgerichtS-Präsident jüdischen 
Assessoren Richter-Commifforien angetragen. Die , Na- 
lioual-Ztg.* warnet dem neuen Justizminister einen 
Leitartikel voll Lob und Zuversicht, und findet besonders 
-In der parlamentarischen Thätigkeit deS Herrn v. Ber- 
nuth Bürgschaft dafür, daß man nur Gutes von ihm 
in seiner jetzigen Stellung erwarten könne.

— Als Ergänzung ihrer früheren Mittheilung über 
die Grundsteuer-Projekte deS FinanzministerS v. Patow 
geht der »Kceuzztg.* die Nachricht zu, daß eS Absicht 
sei, die Einwirkung der Finanzverwaltung nur dahin 
eintreten zu lassen, daß den einzelnen Kreisen bestimmte 
Eontingente auferlegt werden, die sie in sich aufzubrin- 
gen haben. Die Gesammtsumme dieser Eontingente 
soll aber allerdings eine Mehreinnahme von 2 bis 3 
Millionen' gewähren.

Das ,Pr. V/ frägt mit Bezug auf daS fortge- 
setzte Verlangen der demokratischen Blätter nach dem 
Untergänge Oestreichs: Wie aber, wenn Oestreich, aus'S 
Aeußerste bedrängt, um seine Existenz zu retten, sich 
Frankreich in die Arme würfe? Der kiuge Mann an 
der Seine würde ihm diese für einen gewissen Preis 
gewiß gerne öffnen, und der Osten bietet der lockenden 
Beute genug. Und wenn eS schließlich auch zu einem 
neuen Judasküsse von Villafranca im Großen käme: 
soll dies unS etwa darüber trösten, wenn der Rhein 
verschachert worden ist? Der Rhein aber ist daS Ziel 
der napoleonischen Politik und wird eS bleiben.

Mittheilungen auS Posen zufolge wird von pol­
nischer Seite die Agitation in der Sprachenfrage mit 
wachsendem Eifer fortgesetzt.

Die Börse am 20. war in flauerer Haltung, daSGeschäft 
gering. Staatsschuldscheine 86^-; Preuß.Rentenbriefe 94^.

Oestreich. Der Eintritt Schmerlings in'S Mi 
nisterium wird als eine entschiedene Wendung zu liberaler 
Politik genommen. Zur Charakteristik deö vom Auslande 
in'S Werk gesetzten revolutionären Treibens in Ungarn 
kann die Bemerkung dienen, daß in Ungarn nur ca. 4 
Millionen Ungarn oder Magyaren leben, daß also die 
Ungarn dort, eben so wie die Polen im Gcoßherzogthum 
Posen, trotz alles Lärms, die Minderheit bilden. Die 
Konferenz in Gran hat einstimmig beschlossen, eine Bitte 
an den Kaiser um Annahme des Wahlgesetzes von 
1^848 zu richten; bei Tafel wurden dann versöhnliche 
Toaste ausgebracht. Die zur Zeit dominirende Revolu- 
tionSpartet will eben nicht die Wiederherstellung, sie 
will die Revolution, den Abfall. — Der revolutionaire 
Widerstand in Venetien organisirt sich, liberalen Blät­
tern zufolge, in großem Maßstabe; fast alle Gemeinden 
tn den Provinzen haben sich geweigert, den Steuer- 
aufschlag zu bezahlen, welcher ihnen für die gegen die 
LuShebung sich auflehnenden Rekruten auferlegt wird. —

Oestreich ist nicht nur entschlossen, seinen Besitz Vene- 
I tienS aus'S Äußerste zu vertheidigen, eS hat auch die 

entsprechenden Mittel, dies mit Erfolg thun zu können. 
Die VertheidigungS-Fähigkeit drS berühmten FestungS- 
Vierecks ist bis zur Vollkommenhcit erhöhet worden. — 
Eine große Revolution bereitet sich an der unteren Donau 
vor; sie bedroht Oestreich mit einem furchtbaren Schlage 
und daS türkische Reich mit vollständiger Vernichtung.

Frankreich. Engländer und Franzosen we.fen 
sich gegenseitig vor, in China am Aergsten geplündert 
und verwüstet zu haben. In dem französischen Expe­
ditionskorps dort soll übrigens die Ruhr so furchtbar 
wüthen, daß kaum 2000 Soldaten noch kampffähig 
sind. — Man brütet über eine neue Idee, nämlich 
Oestreich dahin zu drängen , daß eS sich an die Spitze 
der nationalen Bewegung stelle und unterstützt von 
Frankreich, welches nur die ,natürliche Grenze" der 
Rheinlinie verlange, ein germanisches Reich auf demo­
kratischer Basis herflelle.

PariS, Donnerstag, 20. Decbr. (Wolff'S tel. 
Bür.) Der heutige , Constituiionnel * enthält einen 
Artikel Grandguillot's über Oestreich. In demselben 
heißt eS: Venetien sei fortdauernd Gegenstand der 
Untersuchung für internationale Lösungen. Man fühle, 
daß eine Krisis bevorstehe; ganz Europa scheine für 
den Frühling zu fürchten. Gcandguillot hält stch über­
zeugt, daß die Weisheit der Regierungen dem zuvor­
kommen werde, eS werde künftighin dem Kampfe das 
Objrkt fehlen. Die Lage Oestreichs in Betreff Vene- 
tienS sei beklagenSwerth; eS sei aber unmöglich aufrecht 
zu erhalten was ist; er hoffe, Oestreich werde dies be­
greifen. Schmerling werde die Sachen anders ansehen 
als General Beneveck.

AuS China sind Nachrichten des Baron Gros 
vom 7. November über Petersburg hier eingetroffen, 
durch welche die Fri.edenS-Unterzeichnung bestätigt wird. 
DaS Ultimatum von Shangai ist angenommen und 
die Ratifikationen deS Traktats sind zu Tientfin auS- 
gewechselt worden. Frankreich erhält eine Entschädi­
gung von 60 Millionen. Die Auswanderung der KulieS 
wird autorisict. Die Kirchen und Kirchhöfe mit ihren 
Dependenzien, welche sonst den Christen gehörten, wer­
den im ganzen Reiche denselben zurückgegeben. Ein 
Domine salvum ist zu Pecking gelungen worden.

Neapel. Der ,Corr. HavaS" zufolge durchziehen 
mehrere Kolonnen Piemontesen die Abruzzen, um die 
Reaction zu besiegen. In jedem Dorfe werden einige 
Rädelsführer süsilirt. Nach ihrem Abzüge haben dann 
die Bauern nichlS Eiligeres zu thun, als die, welche 
sich den Piemontesen freundlich gezeigt haben, ihrersei S 
zu füstliren. (Freiheit, Einigkeit, Humanität u. s. w.!) 
Die reaktionairen Bewegungen dauern fort.

— In Betreff Gaeta'S wird einerseits gemeldet, 
daß die Unterhandlungen wegen der Uebergabe fort­
dauern; andererseits wird aus Mailand gecüchtweise 
gemeldet, daß der König Gaeta nicht verlassen werde; 
der König habe eine Proklamation an das Volk ge- 
richtet, worin er eS anffordert, die neapolitanische Frei­
heit zu retten, und worin Freiheit, Parlament und 
Amnestie garantirt werden. Schließlich verheiße der 
König, auch wenn er jetzt unterliegen sollte, später 
zurückzukehren. — Nach dem Pariser ,PayS" dürfte die 
Beschießung Gaeta'S wieder begonnen haben. DaS franzö­
sische Geschwader soll wegen schlechten Wetters den Hafen 
verlassen und den sardinischen Kriegsschiffen preiSgeben.

Sardinien. Die sog. ungarische Legion soll 
nicht in Genua, sondern in Neapel gebildet werden; 
sie besteht übrigens auS Italienern, Franzosen, Deut- 
jchen, Polen, Böhmen und sonstigen Landstreichern; 
Ungarn sind sehr wenige darunter.

HandelS-Nachrichten. lWslff's tcl.Aür.)
Hamburg, 20. Dezember. Weizen Loco bleibt in 

günstiger Stimmung, Loco Frühjahrslieferung I — 2 
Thlr. höher bezahlt; ab Dänemark 127- — 128 - Pfd. 
Frühjahr 132 gefordert, 130 geboten. Roggen Loco 
fest, ab Königsberg Frühjahr zu 80 zu kaufen, ab 
Danzig zu 80 eher zu lassen als zu haben. Oel De- 
zember 25A, Frühjahr 26^-

Elbing. Am Donnerstag den 20. d. M. beging 
der Pfarrer an der hiesigen evangelischen Heil. Leichnams- 
Kirche, Herr Kriese, sein 50 jahrigeS AmtS-Jubiläum 
als Lehrer und Geistlicher. Da derselbe Festlichkeiten 
jeder Art sich im Voraus verbeten hatte, so hatten, 
diesen Wunsch ehrend, in Anerkennung seiner segenS- 

! reichen Wirksamkeit in hiesiger Stadt, daS Königl. Consi- 

8 stocium, der hiesige Magistrat, die sämmtlichen Geistlichen 
der Diözese, die Kirchenältesten und die Lehrer von Heil. 
Leichnam ihm schriftlich ihre Theilnahme bezeugt und ihre 
Glückwünsche dargebracht. Gott segne auch die fernere 
amtliche Wirksamkeit deS verehrten 75-jährigen Greises!

Elbing. Der durch die ZeitungSsteuer so streng 
z bemessene Raum nöthigt uns wiederum mehrere Coc- 

respondenzen, Mittheilungen rc., darunter auch den 

Theaterbericht über die neulichen Vorstellungen, zurück- 
zulegen. Interessant wird den Lesern aus Letzterem die 
Notiz sein, daß Fräulein Radtke, eine geborene und 
hier groß gewordene Elbingerin, welche ihre dra- 
matische Ausbildung bei Hendrichü in Berlin beendet 
hat, Anfangs Januar zu einem kurzen Gastspiel an 
unserer Bühne hier zu erscheinen beabsichtigt.

— In voriger Woche ging bei der Polizeibehörde 
die Anzeige ein, daß ein siebenjähriges Kind von seinen 
unnatürlichen Eltern, besonders von der Mutter, so an­
haltend und schwer, auch durch Entziehung der Nah- 
rung, gemißhandelt worden wäre, daß eS endlich dieser 
schrecklichen Behandlung erlegen sei. Die in Folge 
dieser Anzeige in den letzten Tagen stattgefundene See- 
tion der Leiche hat jedoch ergeben, daß der Tod des 
Kindes in natürlichen KrankheitSzuständen und nicht, 
wenigstens nicht unmittelbar, in den Mißhandlungen, 
welche allerdings von vielen Zeugen bekundet werden, 
oder im Mangel an Nahrungsmitteln seine Ursache gehabt.

Gnztbindunqs -Anzeigen.
Die heute um 10'^ Uhr Vormittags er­

folgte glückliche Einbindung meiner lieben 
Frau von einem gesunden Mädchen zeige 
Verwandten und Bekannten erged-nst an.

Elbing, den 20. December 1860.
Joh. Unger

Daß weine liebe Frau Ottilie geb. 
Müller am 18. d. Mts. t auf 11 Uhr 
Nachts von einem gesunden und kräftigen 
Sohne glücklich entbunden iß, dies wird 
allen Freunden und Bekannten statt beson­
derer Meldung bekannt gemacht,

Locken bei Mehrungen, den 19. 
Dezember 1860.

Ferd. Schwichtenberg. 
Todes - Anzeige.

Am 18. d. M. entriß mir dcr Tod in 
Folge einer Lungenlähmung mein n lieben 
Mann, den Kaufmann und Tabacksfabrikan­
ten G.Auguüin, im fast vollendeten 64len 
Lebensjahre. Diesen für mich so harten Ver­
lust beehre ich mich hiemit Freunden und 
Bekannten, um stille Theilnahme bittend, er­
gebenst anzuzeigen.

Elbing, den 20. December 1860.
Henriette August in, 

____________ geb. Kirsch8ktn.
Die geehrten Freunde und Gönner unserer 

Anstalt bitten wir zu der für die Zogtmge 
des RettungshauseS stattfindenben Wrihnachrs- 
beschcerung auch ta diesem Jahre wied.r mit 
paffenden Gaben oder Geldgeschenken freund­
lichst uns unterstützen zu wollen.

Der Vorstand des Vereins für 
Innere Mission.

Mathilde Paetsch. Marie Jansson.
Barscher. Dornig. Frcuiidstiick. Krüger.

_____Neide. Salomon.

Gewerbe-Vere i^
Den 24. und 3i. dieses Monats: 

keine Bersammlung.

Theater in Elbing.
Sonntag, den 23. Dezbr. Hinko, oder: 

Der König und der Freiknecht. 
Romantisches Schauspiel tn 5 Adth. nebst 
einem Vorspiel: Das Testament des 
Vaters, von Cb. Btrch-Pfeiffer.

Dienstag, den 25. Dezb. Zum ersten Male: 
Eine feste Burg ist unser Gott 
Historisches Schauspiel in 5 Abthril., von 
Arthur Müller.

Mittwoch, den 26. Dezvr. Drei Tage 
aus dem Leben eines Spielers. 
Drama in 3 Abtheil., von Ledrün.

^ Donnerstag, den 27. Dezb. Pkitippine 
? Welser. Schauspiel in 5 Akten, von

Freih. v. Redwttz.

5. 0.1'. MttelÜLlisen.



Die Weihnachts-Ausstellung 
und Verloosung

zum Besten der
Klein-Kinder-Bewahr - Anstalten 
findet Montag den 24 December, 
von Ä Uhr Abends ab, bei vollständi­
gem CoWSSHtt des hiesigen Musikvereins 
in dem dazu gütigst bewilligten Saale der 
Ressource Humanitas statt

Die Geschenks Ihrer Majestät 
der Königin werden besonders arrangirt.

Zur mehreren Unterhaltung des geehrten 
Publikums wirb ein Bild aus Elbings 
Vorzeit:

„Der Zunkergarten",
zur Ansicht ausgestellt.

Entröe 3 Sgr. pro Person, ohne der 
Wohlthätigkeit Schranken zu setzen.

Die zur Verloosung gütigst 
noch bestimmten Geschenke bitten 
wir ergebenst, recht bald an uns 
gelangen zu lassen.

Loose » 10 Sgr. werden durch die Untcr- 
Mchmten und, so weit der Vorrath reichen 
sollte, an der Kasse verkauft.

Der Vorstand.
Mathilde Baum. Eleonore Schwartz.

Dorothea Aschenheim. Burscher. Schwedt. 
Schcmionek. Lenz.

Mittwoch, den 26. Dezember c.

Feine Liqneue-Bonbon, Bralline, englische Frucht-Bonbon, g 
bräunte Mandeln, Bonbon un:. Choeolads erhielten und empse-Ukn

Täglich frische« Marzipan, bittere und süße Makrone«, Zuckernüs 
empfehlen _____ Lakm L Lo11Ül§.

Eine Sendung Goldgürtsl mit Schloß ä 20 Sgr., Coiffuren von LO Syr^L 
in Auswahl empfehlen ÄK/ss» FLsErKA.

Z ^0l»Utl88i««8 - lhiMt'
D bester FF^'-'r-ss-s - M-zÄ MWKS-« -
W ^eäer ^rt,
M n-KokttHo iu uuck
B IVlktlkt'lLW

Ekkt'ör-rVK' IN eleAnutesteu ks^ons,
W HHLrMS, L7, unä in unä bei

OLLG
6oiüeur.

feinster ^arfünr«rie»> KvZken, eebter Ll»n üv O»- n
IvKuv, Lllkvndvlvr-, «at1a-^«reksa-, SülkvIIivri»- unä 
Hol«-Lämmv, ILvp -, lVaAvI-, Lnien- unä Valsel»«»-

VLM MLKL, i 

Ooifkour.

Nachmittags 3L Uhr:

Viertes Äonzert
und Montag, den 3i. Dezember

Abends 7 Uhr:
t.

in der
Ressource „lliniumitL8."

Lhsmrr^.
Der landwirthschaftliche Verein 

des Gr. Marienburger Werbers 
versammelt sich
Freitag, den 28. Dezember c.

S Uhr Nachmittags
in Gr. Mausdorf.
Rechnungslegung und Wahl des

Vorstandes. ____ _______  

Zu zweckmäßigen Weihnachtsge- 
schtNktN empfehle ich mein Lager in 
Oberhemden, Chemisetts, Kragen, 
Schlipse, Tücher, Camisöler, Jacken, 
Unterkleider» Shawls, Handschuhs, 
Regenschirme und vieles Andere zu 
billigen Preisen.

bsrll. ^r6Unä8tüvlL.
Eine neue, Sendung achromatische 

Theater-Perspektive, 
in schwarz lackirt und Elfenbein, mit 
6 und 12 Gläsern, von vorzüglicher 
Qualität nebst allen Sorten Augen- 
gläsern erhielt die Niederlage der 
königl. priv. opt. Industrie - Anstalt 
zu Rgthmow.

Wasserstraße No. 26.

W Gute dieSsävrigc WaUnüsse und M
M Lambestnüffe, beste.Holländische
M Heeringe pro Stück 1 Sgr. offen« W
W billig « ««»ES, W
W Wasserstraße No. 60/61. W

Walt-, para- vnä
K6rl8-^Ü886

im goldenen Ring.__
Cigarren Fabrik von L Seiffert, 
Reustädtsche Grünstraste Ro. S , 
empfiehlt Cigarren zu den nachstehenden 
billigen Preisen ächt und rein:

^mdslsms 6. Lada Hundert 12i Sgr.
vomingo ö. Oubs 
kloriäa Brasil. . j 
Lentuvlli örnsil. . t
Lvatuvki...... t

11
71
7t
5

Mein Colonial- und Material - Waaren - Gcsch 
Cigarren- und Taback-Lager,

(Alter Markt No. 48., genannt der KaSNen« WinK,)
ist mit allen in dieses Fach fallenden Artikeln anfs Vollständigste ver

Durch günstige rechtzeitige Einkäufe, kann ich sämmtliche Waaren recht billig ab 
und empfehle solches der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums.

A Billiger VeNkauf
8 von Schwarten-Brennholz
8 kill ganzes Achtel zu 10 Thlr.
Kein halbes „ „ 5 „
D ein viertel „ „ 2 „ 20 Sg
Z bei freier Anfuhre von heute ab.

V-
Holz-Handlung.

W.

Lange Hinterstraße No. 14 , 
-nrpfiehlt sein Lager goldener und silberner 
Anker- u. Cylin-ok-Uheen,

Regulatoren mit und ohne Schlagwerk, Pa­
riser Penduleu u. Schmarzwalduhre».

8us»» - W MseS

VOQ 0. k. ^6lek
Lin üooli ^lil erliaHeirer

ÄS- Opticuö SL»peNvK,«ÄM i raavrIk'iasVl ist für 100 I'UIr. 
aus Cvkn a./R.» ! vvrlcsufsu.

ist in Elbing eingerroffen und empfiehlt zu 
Weihnachtsgeschenken seine Theatergläser, 
Lorgnette«, Mieroskopen, welche 80 
Mal vergrößern, ä 1 Thlr., Stereoskopen 
mit schönen Bildern und vorzügliche Con- 
servations-Brille« rc.

Logis ist im Gasthofe: „Zum 
Königl. Hof."

Aufenthalt nur 4 Tage und nicht 
länger._____________________________

Schlitten - Geläute
mit und ohne Roßschweife, Schlitten-, Wa­
gen? und Geschirr-Beschläge, Pelzgurtschlösser 
in Neusilber, Deichselglocken, messingne Kisten- 
beschläge sind vorräthig; auch jede Bestellung 
und Reparatur wird schnell und gut ange- 
fertigt. O. H

lange Hinterstr. No. 32.

verkanten

L Augrrleivenden empfiehlt ! 
vorzüglichen optischen C 
ser, Welche (bei richtiger I 

Uwahl) die Sehkraft erhalten 
stärken. Eine große Ausr

Stereoskopen und Bilder, Operi 
gläser, Fernrohre, Mikroskope 
Camera obseura, Loupen, Lorgnel 
ten, Thermometer, Barometei 
Compasse, Getreide-Waage», Reif 
zeuge von 14 bis 10 Thlr.

Maräoni, Optikus^
Kischerstraße 42. ___

Mein

Sarg-Magazin 
bietet stets die ^größte Auswahl zu Süßn 

billigen Preisen ^üstvr. 
Kurze Hinterstraße No. 1l



> Zn-dnng ». «FEE?'
I I86l.

Zieyung S.
t86l, ß

d,r
G-win«e des Anlegens flnd: fl. DSU.VVV, fl. LÄE.QEV, fl. fl. 4V.VVV, fl. fl. LE,«SO si

fl. 15.9VV fl. svvv, fl. 4VVV, fl. SVEV, fl. fl. 1VV0 rc. Diese sicher gewinnenden Loose (geringster Gewinn fl i-1 
<30) erlkiven bei der Gewinn-Wuszahlung keinem Abzug und ist solche überdies hypothekarisch gesichert. Die Betheiligung an den F 
Zft-Hungen kann auf verschiedene Art und für Jedermann zugänglich geschehen. Da außerdem der Verkauf dieser Loose .Haupt- -1 
Branche des unterzeichnete» Bankhauses bildet, so ist man der billigsten Bedingungen versichert, GH»» öd 
wenn man sich direkt an dasselbe wendet. Plä e, Ziehungslisten, sowie jede weitere Aufklärung SanktzeksM
werden gerne gratis und franco ertheilt. in Arankfuvr , Z-il 33. U

---- ----------------- KsLL ------ -  -------------------------------------------------------------  
Ich EndeSunter,eich«e'ter bin Willens meinZu Fest-Geschenken.

Nnverw^lkliche Vasen , Ball- und 
Fest - Bouqnets, Kränze, Körbchen 
und Tischchen von natürlichen Blu­
men, die sich durch ihre vollkommene Gleich­
heit mit den frischen Blumen und Haltbar­
keit bestens empfehlen.

Gleichzeitig empfiehlt frische Blumen- 
Wouquets re. und Topf - Pflanzen in 
großer Auswahl.
blö. Niederlage- Fischerstraße No. 42.

Mummler.
Kunst- und Handels-Gärtner, 

äußern Mühlendamm No. 2^.
H^mbeersa^, vorschriftsmäßig ^nit

Zucker eingekocht « Pfd. 8 Sgr., eine Sel- 
tersfläsche voll incl. Fl. 15 Sgr., in der
Polnischen-Apotheke^ -

Zum Feste
empfiehlt seine Napfkuchen.

Zuckernüffe und Makronen, Pfef­
ferkuchen, Pfeffernüsse re. empfiehlt

L!6. »v^rotk.
Blühende Tulpen, Reseda, 

Primel«, wie verschiedene Topf­
pflanzen empfiehlt billigst

H. Brandt, 
Sonnenstraße No. 33.

_ _ Pferdegeschirre, 
in NeuMber-, Elfenbein- und schwarzen Be­
schlägen, Reife-Koffer in allen Größen, 
Schultaschen für Mädchen und Knaben, 
Reisetaschen in Auswahl empfiehlt billigst

?. RvlSS, Lange Hinttrstraße 33. 

' Zu Weihnacht - Geschenken 
geeignet.

Verkauf von natürlichen 
unvsrwelklichen Blumen, 
bestehend in Vasen-, Hand- und Fest - Bou- 
guets, Blumen-Körbchen, Tischen, Ampeln, 
Kränze rr Sonnabend den TD. und 
Montag den 24. d. Mts., am Weih- 
nachtsmarkt, auf dem neuen'Markt, 
vis ä vis dem Hause des Herrn L o r e n tz. 
' Eine fette Kuh steht zum Verkaufe bei 

Wiens, in Ellerwald I Trift.
Eine" Kub, die zu Neujahr kalben soll, 

steht zum Verkauf bei
Franzen in Baalau.

Eine niederunger Kuh, die zu Neujahr 
kalben soll, steht zum Verkauf bet Ropelius 
in SchwanSdorf. ___ _____

Ein fetter Ochse steht zum Verkauf bei 
Thiessen, 

in Gr. Wickerau.
Das Grundstück inn. Marienburgerdamm 

Nö. 20., wozu 1 Wohnhaus, l Gartenhaus 
und ra. 120 ^Ruthen Gartenland 1. Klaffe, 
mit den schönsten Obstbäumen, Ziersträuchern 
und Blumenanlagen gehört, steht aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres Brückstraße 12.

Die GrundK. Hohenwalve W. 63. mit 
21 Morg. kulm. und Schwansdorf No. 27. 
mit 19 Morg. kulm. in der Marienb. Niede­
rung sind zu" verkaufen. Käufer können sich 
jederzeit melden beim Besitz. Johr Behrend 
tn Schwansdorf oder in Elbing, 
Junkerstraße No. 26.________________

Mein Grundstück zu ÄrebSfelve mit 
St Morgen kulm., wovon 2 Morgen mit 
Wintersaat bestellt sind, bin ich Willens am 
18. Januar 1861 aus freier Hand zu 
verkaufen. Es gehören dazu eine Grützerei 
im guten Zustande, Wohn- und Wirthschafts­
gebäude rr. Jsaac S.awatzkt.

kantonfreics Grundstück in Tiegenhage«, 
bestehend aus Wobn- und Wirtschaftsge­
bäuden mit 20 kulmischen Morgen, Acker- 
und Wiesenland, aus freier Hand zu ver­
kaufen. -Käufer können sich jederzeit bei mir 
einfinden.

Hierauf Neflekürends erlaubt ich mir noch 
darauf aufmerksam zu machen, daß mein 
Grundstück an einer bedeutenden Fläche Pfarr- 
land grenzt, wovon seit einer Reihe von 
Jahren 13 Morgen bei dem Grundstück in 
Pacht gewesen sind und dadurch mein Land 
in vorzügliche Cultur gebracht worden ist.

Tiegenhaaen, den 18. December 1860. 
Job. Fast.

Mein in WeiHLtiöerN bet Stuhm 
belegencs Gruadtück, bestehend aus einer 
Gastwirthschaft und Hakcndude, verkünden 
mit einer Bäckerei, wozu außerdem eine Bock­
windmühle und eine Grützmühle gehören, bin 
ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, 
was ich hierdurch zur Kenntniß des Publi-
kums bringe. N. Dyck.

Mein Grundstück, bestehend aus 30 Mor­
gen eulm. Land, in der Einlage, wovon 
it M. mit Rübsen und 2t M. mit Roggen 
und Weizen bestellt und 6 M. kulm. Wiesen, 
in Krebsfelde belegen, will ich verkaufen. 
Gebäude fast neu. Kaufliebhaber können sich 
bei mir melden.

Krebsfelde. Wilhelm Selke.
Ich bin Willens mein kantonsreies Grund­

stück mit 15 Morgen kulmisch Land, worunter 
1 Morgen mit Roggen besäet, aus freier 
Hand zu verkaufen. Käufer können sich jeder­
zeit bet mir einfindm. Dietrich Löwen,

Ellerwald S. Trift.
Ich bin Willens meine kanton- 

frrte Korn-Windmühle (Gallerie- 
helländer, vor 6 Jahren ganz neu 

erbaut), mit 2 Mahl- und einem Group- 
Gange, nebst Cylinder, wie die dazu gehöri­
gen Wohn- und Wirthschaftsgebäude und 
circa 3 Morgen culm. Niederungsland, aus 
freier Hand zu verkaufrn. Ein Theil des 
Kaufgeldes kann stehen bleiben. Kaufliebhaber 
können zu jeder Zeit die Kaufdedingungen 
bei mir erfahren.

Peter Woelke, Kraffohlsdorf.
13 Morgen culm. kantonfreics Land in 

Thiensdorf, sind die unterzeichneten Ge­
schwister wegen Auseinandersetzung gesonnen, 
am 28. Dezember d. I. Nachmittags 2 Uhr 
beim Kaufmann Herrn Horn in Markus­
hof aus freier Hand zü verkaufen.

Die Geschwister Froese.

L Linden«« No. 16., mit 2 Hufen 14^ 
Ä Morgen culm., wovon die Hälfte Ackert 
« und die Hälfte Wiesen sind, nebst guten U 
L-Wohn- und WirthschaftSgebäudeu, (die O 
D Scheune ist dieses Jahr neu erbaut) mit H 
^auch ohne Inventarium, innerhalb 4L 
A Wochen, Umständehalber zu verkaufen. A 
« Käufer wollen sich gefälligst, um das A 
L Nähere zu besprechen, jeden Montag, « 
A Mittwoch oder Donnerstag jeder Woche H 
<jj dei mir einfinden. Noch mit dem Bc-Ä 
A merken, daß ein Theil des Kaufgeldes 
A auf dem Grundstück stehen bleiben kann. U 
A Lindenauerfeld, d. 18. Decbr. 1860. P 
M Hxrrmanp WienZr A

In Auer bei Lieb mühl, am Geserich- 
Sec und OberILndischeu Kanal gelegen, ist 
ein Stück Wald von 40 Morgen culm., rein 
und dicht mit Kiefern bestanden, enthaltend 
Schneide-, Mittel- und kleine Bauhölzer, mit 
der Verpflichtung binnen Jahrcs-Frift sowohl 
die Fortschaffung des Holzes als den Boden 
pflugretn zu schaffen, zu verkaufen.

Ich bin Willens meine beiprn Grund­
stücke Schwansdorf No. 19. mit 19 Mor­
gen Land uud No. 14. mir 27 z Morgen 
Land, im Ganzen auch'einzeln, zu verkaufen. 
Käufer möge» sich balv melden.

Schwänsdorf. Karl 8iedtk^
Mein eantonfreies Grundstück mit 10 Mor­

gen rulm., guten Wobn- und Wirthschrfts» 
gebäuden, bin ich Willens aus freier Hand 
zu verkaufen. Käufer können sich jederzeit bei 
mir tn Kl. Mausd vrf melden. Peter Wius.

Ich bin Willens mein tn Waüdyrf belk- 
geneS mennonlt.Grundstück, m. 2rjM e. Land 
aus freier Hand zu verkaufen Abr. Tbiessen»

Ich bin Willens mein kantonfreies Grund­
stück in Einlage mit 20 Morgen culm. 
Land, wovon 2'/, Morgrn mit Wintersaat 
besäet sind, zu verkaufen. Liebhaber können sich 
jederzeit bei mir einfiuden. Jacob Huebert.

Ich bin Willens mein Grundstück mit 
19 Morgen kulm. Land aus freier Hand zu 
verkaufen.

Gr. Wickerau. Wtlb Mterau.
Ein junger Mann, der die Lavdwirih' 

schaft erlernen will, findet, ohne Pensionsgeld 
zahlen zu dürfen, eins Stelle. Wo? erfährt 
man in der Expedition dieses Blattes.

Jnßleute werden gebraucht in Äschbu- 
den. Darauf Refleetirende wollen sich mel- 
den in Elbing Kettenbrunnenstraße No. 2.

Einem Lehrling für's Material-Geschäft 
kann sogleich eine Stelle nachgewieien werden 

— Leichnamstraße No. 33.
Ein in der Wirthschaft erfahrener, milt- 

tairfceier junger Mann such; eine Stelle als 
Wirthschaftet. Frankirte Briefe erbittet mau 
unter der Adresse: II ?. 8. Elbing, Inne­
ren Mühlendamm No. 34.

Ein junges anständiges Mädchen, welches 
auf großen Gütern der Wirthschaft vorge- 
standen, wünscht von Neujahr tn eine solche 
oder ähnliche Wirthschaft rngagtrt zu werden. 
Auch übernimmt selbige die Oberaufsicht über 
die Kinder. DaS Nähere tn der Expedition 
dieses Blattes^___________________________

Vom 1. Januar 1861 ab bitte ich sämmt­
liche nach Ponarie» bestimmten Briefe und 
Poststücke nicht nach Ponarien bei Mol- 
rungen, sondern nach Ponarien bei 
Liebstadt adressiren zu wollen»

Panarie«, den 17. December 1860.
Gras v. d. Gröden-Ponarien.

2000 Thlr. zur ersten Stelle, werden aus 
ein ländliches Grundstück, was 6500 Tblr. 
gekostet hat, von sogleich gesucht.

Herr Kaufmann Rompf in Elbing wird 
die Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen.

Wf^ni-e.
Da Alfenide aus Kupfer, Zink. Nickel 

und Zinn besteht, so kauft unbrauchbar ge- 
wordene Alfemde-Gegenstände an, und , 
wird daS Pfund dieses Metalls zum 
höchsten Werthe mit 6 Sgr. 9 Pf. berechnet 
und angekauft

große Hommelstraße No. 10., 1 Treppe, 
D. Jopp.

Ich warne Jedermann, von meiner 
Frau Renate geb. Mierau irgend ErwaS 
zu kckufcn oder zu tauschen, ihr auch Nichts 
zu borgen, da ich für Nichts aufkomme, und 
jede also entzogene Sache sofort ohne Ent­
schädigung reklamiren werde.

Ellerwald S. Trift, dem 20. Le- 
zember 1860. Corneltuö szivanSki.

Von der Zurücknahme einer angeblichen 
Beleidigung gegen Fr. H. Birrwulf weiß 
ich nichts und ist unter meinem ehrlichen 
Namen von einer unbefugten dritten Person 
auSgegaugen. Christian Koll.



MarzEPKN - BerwÄrfelNug, 
Sonnabend den 22., Sonntag den 23. und Montag den 24., von 4 Uhr an 

_______________ N. .4. lMKWMMlL.
We»ße Glacee-Handschuhe von 8 Sar. an, Sd
Selbst gestickte und echte Spitzenkragen,
CheniUe und Ball-Coiffnren, elegant und auffallend billig, § 

und noch viele gestickte Gegellstände zur Hälfte des Kostenpreises, Z

Zu Verloosungen u»d Verwürselungen »ngwße 
D il IIIIeII st il il III e u. dgl. zu liefernde Geschenke, empfehle eine große 
Auswahl hübscher nützlicher wie spaßhafter Sachen.

M-' WcihnaW-AusstMung'Wafl-^^^
Artikeln empfiehlt r. k. vluiim

Als bester Haussecretair für das bürgerliche 
Gescbäflsleben tst Jedermann zu empfehlen: 

W. G. Campe, gemeinnütziger

Briefsteller, 
oder: Briefe und Aufsätze, aller Art 
nach den bewährtesten Regeln schreiben und 
einrichten zu lernen, mit Angabe der nöthigen

Titulaturen kür alle Stände.
Vierzehnte Auflage. Preis 15 Sgr.

Dieser ausgezeichnete Briefsteller ent­
hält, außer einer kurzen Anweisung zur Or­
thographie und zum Brtefschretben, auch 
18V vorzügliche Briefmuster zu Erin- 
nerungs-, Bitt-, Empfehlungsschrei­
ben, auch Bestcllungs- und Hand­
lungsbriefe. — Ferner 1VV zweckmäßige 
Formulare 1) zu Eingaben, Gesuchen und 
Klageschriften an Behörden, 2) Kauf-, Mieth-, 
Pacht-, Bau-, Lehr - Kontrakten, 3) Erbver- 
trägen, Testamenten, Schuldverschreibungen, 
4) Quittungen, Vollmachten, 5) Anweisungen, 
Wechseln, 6) Attesten, Anzeigen und Rech­
nungen über gelieferte Waaren.

Vorräthig bei
Meuma»n-SIartm»«n 
Pelz-Stola's und Colliers 

verkaufe ich zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Gustav Entz,

_______________ Alter Markt No. 12. 13.

K. Hin»,
große Stromstraße No. 1., am kl- Exerzierplatz, 
empfiehlt sein Lager golv. und sild. Anexe- 
«nd Cylinder, Uhren sowie Schwarz-

NVerlag von Karl Göpel in Stuttgart.^ 

O »'» »

V So sprach ein Fürst. K 
K gr. 8. VIII. und 232 Seiten. Eleg. D 
ßh Ausstattung. Geheftet. K

Preis: 2 fl. 15 kr. svd. W., 1 Thl. 10 sgr. H

Diese Memoiren ganz eigens 
Mthümlicher Form werfen ein LichtW 
Maus die bedeutendsten Fragen der deut-H 
Ischen Gegenwart und sind dazu ange-I 
Dhan, tn der jetzigen Zeit das Interesses 

des größten Publikums in Spannung zu U 
B setzen und von durchschlagender Wirkung G 
V zu sein. .
I Wünsche zur Ansichts-Mtttheilung auf I 

kurze Zeit werden soweit thunlich berück-^ 
^sichugt, geneigte feste Bestellungen Hin-N 
«gegest von allen Buchhandlungen vrvryp-W 
K test ausgeführt. I
I Vorräthig bei I

Ausverkauf.
Um schnell zu räumen, werden alle Putz» 

und Modewaaren unter dem Kostenpretse 
verkauft Schmiedestraße No. 18. L. Hardt. 
Bestellungen werden »ach wie vor angenommen.

So eben erschien und tst bei uns zu haben: 

Berliner Tanzalbum f. 1860, 
enthaltende Duphne-Polonaise v. Conradi. 
— Amorettentänze-Walzer v. Gung'l. — 
Glöckchen - Polka v. Mendel. — Dinorah- 
Polka-Maz. v. Conradi. — Galopp aus 
„Orpheus in d. Unterwelt" v. Thedewaldt. 

— Quad.ille r. A. Lang.
. Subscript.-Pr. für dieses reichhaltige 

und eleg ausgestattete Album

NUN LS Sge, 

Neumann-Üartmann s 
Buch- und Mufikalien-Handlung. 
Der wirklich ächte

hat sich durch seine Güte den Ruf als das 
vorzüglichste Linderungsmittel für Brustkranke, 
Heiserkeit und Hustenleidende erworben.

Pro Flasche 3 Sgr. bis 1 Thlr.
St.

lange Hinterstraße No. 23.
Gute Pfeffernüsse sind zu verkaufen 

Brückstraße No. «.
ÄL* Makronen, Pfund- und Schock- 

zuckernüsse, so wie zwei Sorten Pfeffernüsse 
empfiehlt

Pfefferkuchen
zu 10 Sgr. und Sgr. pr. Stück, so wie 

Lebkuchen von 6ll8tav^6686 
sind so eben mit der Post angekommen im 
Mehl- und Brod-Geschäft in derSckmiedestr.

LKiv AA. .-UulIaKe, 
ßlotto» „stlanneskrM erreiixt Ulltk uoä 

Lolbstvertrsueo uoä vorbürzt zexliviieo 8ie§."
4oriUliollor DatllFollor 
in allen ^oscdlookliiokonDill

In UIm8evIaK 
vvrslvKvIt.

Lrsnllkeiten, nament- 
liok in Lekwüolle- 
Lustünäsn etc. elo.

Lin

HersusAexobon von 
LaursntiusinLoiorix.

2 4. 4,llkigßs6. 
starker Danck von 232 8oiton

mit 60 snatomisoken ^bbiläunAsn 
in 8tstilstieli, — Dieses Duell, desonckers 
nütLiivll kür Mlge Llänner, >vircl guell Li­
tern, Dellrern uoä Lrrieliern anempkoklsn, 
unck ist kort'tvLkreuci in allen namkaktsn 
Luekllanälungen vorrätllig.
T4. — Hvr pvrisöoHoltv

8eI»at!L von» Ilaarvotlin».
»ttntr. I!4. — L. S. S4 Lr
Line weitere 4npreisnnA ckes V^ertkes 

unck cker MtLlmklleit ckieses Duelles ist nsok 
üem Lrsellvinen von 24 ^ulla^on übvrüüssi^.

Meine große Auswahl fertiger 
Winterkleider verkaufe ich, um zu räumen, 
zu zurückgesetzten Preisen.

Ed. Weiß, Schneidermeister, 
heil. Getststraße 36.

Schmiedestraße No. 18. ist' billig ein 
Schuppen-Petz zu verkaufen.

Ein wenig benutzter russ. Schlitten, eine 
eiserne Kochplatte stehen zum Verkauf 
_________________ Junkerstraße No. 56.

Lange Hmierstraße No. 7. sind gute Eß- 
kartoffeln zu verkaufen, der Scheffel zu 28 
Sgr., die Metze 1 Sgr. 10 Pf.

Eine "Wohnung von4'Zlimnern, 
Küche u. s. w., habe ich Spieringö- 
straße No. 12. zu vermiethen.

M. F. Waas geb. Haertel, 
__________ Ueischerstraße No. 3.

Heil. Leichnamssiraße No^23.^ist eine 
Hintere Wohnung zu vermiethen.

Pensionaire finden freundliche Aufnahme 
Burgstraße No. 5. Auch eine möblirte Stube 
sür^ einzelne Herren tst daselbst zu vermiethen.

LL' Ein kräftiger Bursche,^welcher 
Schlosser lernen will, melde sich

neustädtsche Schmiedcstraße No. 4.
cw. , Täglich 

Marzchm - Verviürselung 
in meiner Conditorri.

6. KalLsubeoL.
Sonnabend, Sonntag und Montag: 

Marzipan-Verwürfelung 
_____________________F. Fletjcher.

Heute Abeud "Xi—
Musikalische Unterhaltung und 

Maczipan-Verwürfelung 
bei Lss alt. Markt No. 64.

Morgen Sonmag den 23. v. Miö: rk» M zum Abend8 MKarpfens K
bei

KM* Sonntag den 23. d. M. werden bet 
mir Gänse und Marzipa« verwürfelt, 
wozu freundlichst ein ladet

Neukirch. G. Bes sau junior.
Sonntag den 23. Dczember werden"bet 

mir Gänse verwürfelt.
________ Julius Schienke, Gastwtrtb.

Tanz für Bürgerfamilien 
findet Donnerstag den 27. Dezember bei mir 
statt, wozu freundlichst einladet

H. Krüger.

Ä Am 2. Weihnachts-Feiertage findetW 
«bei mir Tanz für anständige« 
M Burgerfamilien statt. Entroe für W 
M Herren, die sich am Tanze dethriltgen, W 
W« Person 5 Sgr-, Damen 1 Sgr.,M 
M wozu ergebend etntadet Schimohr. W 
MVUWMUWUWMUUKWKNM

LöwcnSlust.
Mittwoch den zweiten und Donnerstag den 

dritten Weihnachts-Feiertag:
Musikalische Unterhaltung.

Mittwoch den 26. d. Mts., am 2. Weth- 
nachtsfeiertage, findetzbei mir Ball statt.

Samuel Iahn, in Stuba.

Briefkasten. 1) X. frägt: .War dir am Don­
nerstag im .Barfüßele' figurirende Coulisse mit der 
Signatur L. St. mit der unrechten Seite aufgehängt, 
oder war sie aus den Ueberbleibseln invalider Packet- 
Umhüllungen so künstlich angefertigt? — Jedenfalls 
tragen die Coulissen unseres Schauspielhauses dar Be­
dürfniß ihrer Erneuerung so augenfällig zur Schau daß 
das verehrliche Theater-Comits demselben Rechnung ,u 
tragen, wohl ersucht werden darf.- 2) Die Bemerkung 
eines Ungenannten über den Gewecbeverein möchte 
wohl in einer Versammlung desselben eher am Orte 
sein, als in d. Bl.

Verantwortlicher» Redakteur und Herausgeber 
Agathon Wernich in Elbing.

Gedruckt und verleg: von 
Agathon Wernich m Mdkrs, 

Beilage



I deilage z« No. 103. der Ekbisger Allzeige n.
Sonnabend, den 22. Dezember 1860.

An -ie Leser.
Wer von den bisherigen geehrten Abonnenten die „Glbinger Anzeigen" in dem nächsten Vierteljahre 

oom 1. Januar bis 3l. März 186t nicht mehr halten will, der beliebe dies vor dem Schluß des lausenden Monats Dezember 
anzuzeigen; von allen Denen, welche die Abmeldung unterlassen, wird angenommen, daß sie die „Anzeigen" auch ferner noch und wie 
bisher halten wollen. Diejenigen, welche bisher nicht abonnirt hatten und dies jetzt zu thun willens sind, belieben Sich gefälligst vor 
dem Beginn des neuen Quartals zu melden.

Die auswärtigen geehrten Leser werden ersucht, Ihre Bestellungen Sei den resp. Post-Aemtern recht zeitig zu machen, 
damit in der Zusendung des Blattes keine Störung eintrete. '

Der Pränumerations-Preis der „Glbinger Anzeigen" ist:
Hier am Orte 10 Sgr.; mit Botenlohn 11 Sgr. » ...
Auswärts bet allen Königl. Preuß. Post-Aemtern, mit Einschluß des Porto's, 12^, Sgr. j Vierteljahr.

Expedition der „Glbinger Anzeigen", 
Spieringsstraße No. 32.

AnS der Provinz.
Dan zig. Seitdem einige unserer reichsten oder 

doch für reich gehaltenen Kaufleute sich damit interessant 
zu machen suchen, daß sie die liberale Violine streichen, 
sind wir bekanntlich ungeheuer liberal geworden; so 
liberal, daß auch unsere Alt-Liberalen, von den Neu- 
Liberalen mehr und mehr überflügelt, schon in den 
Geruch des ConservatiSmuS, wo nicht gar der Reaction 
kommen. In der letzten Stadtverordneten Sitzung wurde 
der Antrag deS Herrn Rottenburg .amtliche Schrift­
stücke über städtische Angelegenheiten, bevor fie in der 
Stadtverordneten-Versammlung zvr Verhandlung ge­
kommen, nicht der Presse zu übergeben", verhandelt, und, 
nachdem einige Mitglieder daS Prinzip der unbedingten 
Oeffentlichkeit sehr eifrig verfochten hatten, doch schließ­
lich angenommen. ES ist hieraus eine Spaltung zwischen 
den Alt- und den Neu-Liberalen entstanden, welche 
hoffentlich für die Klärung der PaMstellungen nicht 
unfruchtbar sein wird. In derselben Sitzung wurde der 
Polizeiamtmann Strauß von hier zum Stadtkämmerer 
gewählt. Die Neu-Liberalen wollten wieder einen Ju­
risten; wurden diesmal aber besiegt. — Zu der in 
diesen Tagen hier eröffneten Kunstausstellung sind so 
viele Gemälde eingegangen, daß man in der Ausstellung 
derselben wechseln wird. — Dreyschock hat hier nur 
ein Konzert gegeben und dies war nur mäßig besucht; 
er haste es versäumt, unseren tonangebenden Herren die 
Cour zu schneiden, und dann ignorirt man hier auch die 
erste Kunstgröße. — Frau Direktor Dibbern will im 
nächsten Sommer mit der Oper die Provinz bereisen.

Graudenz, 19. Decbr. DaS GrundeiS in der 
Weichsel treibt so stark, daß es nach wenigen'Tagen 
zum Stehen kommen dürfte. Die landseitigen Getreide- 
zufuhren find sehr stark, dennoch wird über eine Ge- 
schäslöstille geklagt, wie sie seit Jahren unerhört sein soll. 
— Die zur Zeit hier statlfindende Gewerbe-Ausstellung 
findet beim Publikum- lebhafte Theilnahme. — Unter 
den Geldsendungen, welche von hier für die Syrischen 
Christen abgegangen find, ist eine aus der Königl. 
Zwangsanstalt vemerkenSwerth. Die Züchtlinge haben 
nämlich auf Anregung deS Geistlichen unter sich ge­
sammelt und 40 Thlr. von ihrem Ueberverdienst für 
die Nothleidenden in Syrien ausgebracht.

LmMAe Verfügungen.

ES wird hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß 
die Königliche Regierung zu Danzig am 28. November 
c. die AmtSblattö-Bekanntmachung vom 29. Mai 1855 
aufgehoben hat und nunmehr zur Einbringung von 
Wildpcett und Wildhäuten in die Städte nicht nur 
gedruckte, sondern auch geschriebene Atteste, sofern sie 
sonst nur vollständig sind, genügen.

Elbing, den 16. Dezember 1860.
Der Königliche Polizei-Director, 

(gez.) von Schmidt, 
RegierungS - Rath. !

Bekanntmachung
Am 28. Dezember e. von v Uhr Z 

ab tm Zimmer No. 3. General-Auktion. !
Aönigliches Kreis - Gericht.

Bekanntmachung.
Bet der zum 1. Januar k. s. aufzustellen-^ 

den Nachweisung, der zum Feuerlöschdtenst pro 
1861 verpflichteten Mannschaften sehen wir 
nns veranlaßt, auf den §. 4. der hiesigen 
Feuerlösch - Ordnung hinzuwetsen, wonach 
sämmtliche männlichen Einwohner der Stadt 
im Alter von 18 bis 60 Jahren, mit weni­
gen Ausnahmen, zum Löschdienste und daher 
auch zur unweigerlichen Arfliahme der Feuer­
zeichen verpflichtet sind.

Elbing, den 11. Dezember 1860.
Der Magistrat.________

Bekanntmachung
Die Lieferung der pro 1864 zu Kämme­

rei-Bauten erforderlichen
71 Schachtruthen großer Feldsteine,
62 do. Pflastersteine und
50 vo. ' Chausseesteine 

wird im Wege öffentlicher Liettation 

Sonnabend, den 29. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

-us dem Rathhavse ausgeboten werden.

Unternehmungslustige werden zur Wahr­
nehmung dieses Termins mit dem Bemerken 
eingcladen, daß die näheren Bedingungen im 
Termine bekannt gemacht werden sollen.

Elbing, den 5. Dezember 1860.
Der Magistrat.___ 

Wekanntmachung.
Zur Ausdietung der Fuhren - Gestellung 

zu den Kämmerei-Bauten für das Jahr 
1861, wird ein Termin auf
Mittwoch den 2. Januar 186l 
Vormittags 11 Uhr zu Nathhause 
anberaumt, zu welchem Unternehmer hiemit 
eingeladen werden.

Elbing, den 11. Dezember 1860. 
Der Magistrat.

Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung 
vom 17. November fordern wir nochmals auf, 
die Ueberschüsse aus der Auktion vom 12., 
13. und 14. November c. bis zum 29. d. M. 
in Empfang zu nehmen.

Elbing, den 22. Dezember 1860.
Das Euratorium des städtischen 

_____________ Leihamts._____
Bekanntmachung.

Die Deichscharwerks-Leistungen des Ad- 
ministrat. - Stückes Schlamm sack pro 1861 
sollen im Termine
am Donnerstag den 27. Dezember 

Vormittags 10 Uhr
hiersUdst.rroungen werben.

Horsterbusch, den 18. Dezember 1860. 
Köntgl. Dvmainen-Administration.

Bekanntmachung.
Zum Meistbietende» Verkauf der Nutz- 

und Brennhölzer aus dem Königl. Forst- 
Reviere Mit-Christburg werden pro I. 
Ouarml 1861 folgende Termine abgehalten 
werden:
S) Für die Beläufe Mortung, Run 

zendorf und Knicke im Kruge zu 
Alt-Christburg jedesmal von 
Morgens 8 Uhr ab, den 8., H5,, 
SS. Januar, den 5., 18., LG. 
Februar, den T., LL., 18. März, 

S) für die Beläufe Neu- und Alt-
Schwalge und Gerswalde im 
Kruge znr Gichenlaube von Vor­
mittags 8 Uhr ab den 3. und 17. 
Januar, den 7 und S1. Februar 
und den 7. und S1 März.

Quantitäten und Sortimente der Verkaufs­
hölzer werden vor den Terminen durch Cir- 
culaire bekannt gemacht und die Termine ge­
schlossen, wenn die genannten Hölzer ver­
kauft sind.

Alt-Christburg, den 15. December 1860.
Der Oberförster._______  

^Äanntmachung.
Dienstag den 1S. Januar k I. 

von Vormittags 1» Uhr ab sollen tm 
Kruge zu Alt Christburg circa 1300 
Stück Handelshölzer aus dem Königl. Forst- 
Reviere Alt Christburg öffentlich meist- 
bietend versteigert werden, was mit dem Be­
merken bekannt gemacht wird, daß der Käu­
fer im Termine mindestens 1 Thlr. pro Stück 
Angeld zu hinterlegen hat.

Att-Christburg, d. 15. Dezember 1860. 
Der Oberförster.

500 Thaler sind gegen sichere Hypothek 
aus der Sct. Marteu-Kirchen-Kasse sofort zu 
begeben. Die Vopsteher.

Die Inhaber von Kirchensitzen in der 
heil. Leichnams-Kirche, die ihre Miethe noch 
nicht gezahlt haben, werden ersucht, noch vor 
Jahresschluß dieselbe beim Vorstand zu ent­
richten.______ De^Vorstand.

Montag den 24 Dezember e. 
Vormittag um 12 Uhr sollen vor dem 
GerichtS-Geväude hteselbst

2 gelbe Pferde 
öffentlich, gegen gleich baare Zahlung, ver- 
auktionirt werden.

Elbing, den 21, Dezember 1860.
Grunewa ld, 

Auktions - Kommiffartus.
Im Dorfe Posilge bei Altfelde, 104 

culm. Hufen groß, ist vom 1. Mai k. I. eine 
massive Schmiede mit 2 Feuer, guter Woh­
nung und Garten anderweiltg zu verpachten, 
wozu ein Termin auf den 4. Januar k. I. 
bei dem Gastwirth Herrn Krüger hierselbst 
anberaumt ist. Pachtliebhaber mit den nöthi­
gen Militair- und Civilpapieren werden auf­
gefordert, sich zu diesem Termine persönlich 
einzufinden.

Posilge, tm Dezember 1860.
Köntgl. Schulzen - Amt.

IW- Lederne Damentasche» von 5 
Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr., Portemon­
naies, Cigarren - Gtuis, Schuupfta- 
backsdofen, Feuerzeuge und Cigar- 
renspitzen empfiehlt zu sehr billigen Preisen

______ 6. bröuiußf.
Weihnachts - Ausverkauf.

Kinderspielzeug wird wegen Mangel 
an Raum zu herabgesetzten Preisen verkauft 
bei 4). TSrvnii»K

Stearin- und Parasin-Kerzen vor­
züglicher Qualität empfiehlt billigst.

mit und ohne Roßschweife, 
empfing und empfiehlt zu 
festen Fabrikpreisen
Die Neusilber Waaren- 

Niederlage bei

Bestes Bromberger Wei­
zenmehl und gute Wallnüffe offerirt

LI. SSAlrins. 
__ im Dampfschiff. 

Stearill-Llchte
werden, um damit ganz zu räumen, für 7'/, 
Sgr. das Pack verkauft, doch nur bet Ent­
nahme von mindestens 10 Pack. Diese Lichte 
haben bisher 9 und 10 Sgr. gekostet.

Der Verkauf findet in dem Mehl- und 
B,od-Geschäft tn der Schmiedestraße neben 
Herrn Ma nrizto statt.

Einen Engschl.Stutzflttael 
von sehr gutem Ton mit Ne- 

und doppelter 
Verspreitzung, aus der Fabrik 

I. Irm! er in Leipzig erhalten und kann 
selbigen bestens empfehlen.' Preis 320 Thlr

Weber.



Zu Weihnachtsgeschenken erlaube ich mir außer meinem 

Papier-Lager, wie allen dazu gehörigen Artikeln, 
noch besonders eine große Auswahl

seiner Leder-Waaren, 
unter welchen außerordentlich hübsche Gegenstände, zu billi. 
gen Preisen ergebenst zu empfehlen.

v Fischerstraße.

D° Ausverkauf» -
Tuch-, Manusactur- und Mode-Waaren-Lagers 
dauert sott und ist dasselbe noch in allen Artikeln sortirt, auch habe ich Vieles zu den 
Weibnachtö-Einkäufen noch mehr in den Preisen ermäßigt.

/ '_____________________ Alter Markt und Heilige Geiststraßen - Ecke No. 34.

Mantillen und Sonnenschirme
verkaufe, um damit zu räumen, weit unter Kostenpreisen, äußerst billig.

Alter .Markt und Helligegeiststraßen - Ecke No. 34.

Zu Weihnachts - Geschenken
bietet mein Cigarren-Lager eine große und prächtige Auswahl der feinsten im- 
portirten Havanna-, Hamburger und Bremer Fabrikate.

_____ _______ Alter Markt No. 24.,25. vis ä vis der Königl. Bank.__  

^Z^°^UWcht^
der

Pfefferkuchen-, Bonbon- und Chokoladen-Fabrik 
von 8okob6r

empfiehlt zum Weihnachtsseste ein reichhaltiges Lager Pfefferkuchen von 1 Pf. 
ab bis 3 Thlr. pro Stück, kleine Pfefferkuchen-Figuren, Stück 1 Pf. bis 5 
Sgr, weiße Nürnberger Lebkuchen auf Oblat, Marzipankuchen, 
feine Pariser Pflastersteine, Steinpflaster, bunte Scheiben, Thorner Pfeffer­
kuchen, Braunschweiger Pfefferkuchen, weißes Fuß-Confect » Stück 2 Pf., 
bunre Zucker-Ausstecher zu 1 Pf. das-Stück, das Pfund 8 Sgr., 2 Sorten 
Pfeffernüsse, der Halben 2 Sgr. und 1'/- Sgr., Zuckernüffe das Pfd. 8 Sgr., 
ächte Brustkaramellen ä Pfd. 9 Sgr., 20 Sorten Bonbon, feines Liqueur- 
Confect, Makaronen, das Pfd. 12 Sgr., gebrannte Mandeln ä Pfd. 10 Sgr., 
überzogene Pommeranzenschaien, Kalmus und Jngver. Chocolade und Cho- 
colad-Pulver von allen Sorten. Das Aufschreiben der Namen geschieht auch 
dieses Mal gratis und gebe im Laden auf Pfefferkuchen 5 Sgr. auf jeden 
Thaler zu, aus Thlr. 2'4 Sgr. Wiederverkäufe»: erhalten 8 Sgr. 
pro Thaler Rabatt.

Vetiovvr.
________________ Pfefferküchler, Bonbon- und Chocoladen - Fabrikant.

Paraffin-Kerzen, 
Wagen-, LaLern- Md Kind^e, 

beste Stearinlichte 8,9 und 10 
Sgr., auf 12 Pack gebe 1 Pack gratis, und 

Ä)alhöffoek in allen Sor-ev empfiehlt 
______ I^IIoroLF.

Soeben erhielt eine Sendung feiner 
Scheeren, Lischmeffer und Gabeln, 
Taschen- und Federmesser, letztere auch 
für Kinder und empfiehlt zu den billigsten 
Preisen.___________4».

Ein Klavier (Tafelformat) ist sehr billig 
zu verkaufen lange Hinterstraße No. 37.

Ein gut erhaltn. Sopha und Ttsch sind 
b. z. Verkaufen innern Mariendurgerdamm 5.

Birkene Bettstelle und ein Kinderschliiten 
stehen zum Verkauf 
________heil. Geiststraße 51., 1 Treppe.

2-, 3- u. 4spännige neue A: beits- 
EzuMwagen stehen z. Verkaufi. d. Schmiede 
^^WKönigsbergcrstr. 8. A. Quintern.

Ein kleiner einspänniger Wagen und 
ein eleganter Stuhlschlitten ist billig zu ver- 
kaufen innern Martenburgerdamm No. 5.

Ca 400 Centner Heu sind zu verkaufen 
Baderstraße No. 8., bei G. Weyer.

Ein starkes braunes Pferd, 5 Jahre alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, ist zu verkaufen in der 
Tolkemtter Mühle.

Mein Lager in Wollsachen, Häub­
chen, Fanchon, Shawls, Peüeriaen, 
empfehle ich hiedurch ganz ergebenst

___F. i'. La^s.
UWVWLMWLMENWWVWUW 
jM Fayrleinen in allen Farven, W 
W Sattelgurten, W

W

Schtittenguasten, M
KliNAeizüge in Wolle und Hanf, W
Möbets^uüre, §
Teppichfranse« empfiehlt M

M M. ß^edr«vkt, W
W Schmiede- und Mauerstraßen-Ecke. M
M Jede Posamentier-Arbett wird

modern, schnell und billigst gefertigt bei 8

W L-ebroekt, M
W Schmiede- und Mamrstraßen-Ecke. W 
WUW»«KW»MWW«WMWKW

Neue ruff. Schlitten, 
Pferde - Geschirre, Reife - Effekten, 
Jagd-, Courier« und Schultaschen 
für Mädchen und Knaben rc. empfiehlt

«. »ivKler, 
lauge Hinterstraße No. 36. 

Sehr schönen settenRäucherlachs, 
Pommersche Spickgänse, 
Neufchateüer Käse 
i» frischer Waare empfiehlt

Ein Grünt stück, bestthcnd aus 3 Slubin 
und i Morgen Land und Obst-Garten, ist 
aus freier Hand zu verkaufen

__________ Mattendorfstraße No. 8.
Die Wohnung von drei Stuben, einem 

Cabinet, Küche, Kammern und Holzstall, eine 
Treppe hoch, im Hause des Herrn Lieutenant 
Pianka, innern Mühlcndamm No. 22., ist 
vom 1. Januar bis 31. März k. s. zu ver« 
miethen. Hierüber Auskunft giebt C. v. 
Polentz, gr. Hommelfiraße No. 9.

Vom 1. April I86L ab ist die 
Bel-Etage Fifcherstraße No. 4. zu 
vermiethen.______________________

Brandendurgerstr. 2. (am Ererrierplatz) ist 
die Belletage von 5—6 Stuben, auf Verlangen 
auch Stall Wagenremise, zu vermuthen.

Umzugshalber ist eine sehr gute Wohnung, 
bestehend in 3 Zimmer, 3 Kammern, Boden- 
gelaß und Keller vom 1 Januar zu ver- 
miethen Stadthof No. 8., zwei Treppen.

Spierlingsstraße Ro. 30., 2 Treppen hoch, 
ist die von Herrn Dr. Hirsch bewohnte Ge­
legenheit, aus 3 Stuben, Küche rc. bestehend, 
von Ostern ab zu vermiethen.

Wasserstr. 64. ist eine Stube an einzelne 
Personen zu vermiethen, wenn es gewünscht 
wird auch sogleich zu beziehen.____________

Eine kl. Hinterstube ist an einzelne Personen 
billig zu vermiethen. Brückstraße No. 20.

Eine Wohnung ist zu Neujahr zu ver­
miethen___________ Purgstraße No. 6.

Eine kleine Wohnung ist zu vermiethen 
________ lanse Niederflraße No. 36.

Die fälligen Coupons der Rosen- 
berger, Graudenzer und Culmer Kreis- 
Obligationen löse ich im Auftrage der 
betreffenden Caffen vom 2. bis 15. 
Januar ein, und besorge zu den Letz- 
tecen gegen Einreichung der Talons 
die neuen Couponsbogen.

«D L itton.
Einem Gehilfen für ein Materialgeschäft, 

der der polnischen Sprache mächtig ist, kann 
ich von Neujahr ab eine Stelle Nachweisen.

I. G. G. Schmidt.
Ich wohne jetzt Jnnkerstraße No. 26. , 2 

Tk. h. Kriedertke Pers, Schneiderin.
Ich brauche einen Lehröurfchen.

Hintz, Schlossermcister.
Ich brauche einen Lehrburschen

I. G. Kühn, Tischlermstr., Junkerstraße 5.
Ein getragener, aber noch gut erhaltener 

Schuppenpelz wird zu kaufen gesucht. Nähe­
res in der Expedition d. Bl.____________

Lin unverlreirntlietor Usnn rvünsolit ru 
.4pril in oller aaste ller 8tallt eine Stube 
nebst Labinet, Kammer unll Steinstostlen- 
Aölass, sowie auck gleiost LestöstiAunK unll 
öellienunK rm baden. Vermietbvr werllen 
ersuebt sieb rm melllen

kleisokerstrasse Ho. 6.
Ein allein,iehender Herr wünscht in einer 

anständigen Familie Logis, Beköstigung und 
Bedienung zu erhalten. Beansprucht wird ein 
gesundes, freundlich möblirtes Zimmer (wenn 
möglich mit Kabinet). Ueber gefällige Offer­
ten wird nähere Auskunft ertheilt

Kettenbrunnenstraße No. 5.
Ein kinderloses Ehepaar, welches die Rei­

nigung eines GarienS gegen freie Wohnung 
und sonstige Belohnung zu übernehmen Wil­
lens ist, melde sich Brückstraße No. 12,

1400 Thlr. sind zur 1. Stelle hypothekarisch 
zu begebeu. Näheres in der Expedition d. Bl.

Auf dem Wege nach der Papiermühle ist 
ein Gesindebuch verloren gegangen. Abzu- 
geben Neue Gut No. 10.

I Thaler Belohnung 
dem Wiederbringer einer kleinen schwarz und 
weiß gefleckien Wachtelhündin Mühlcndamm 36. 

Einen Thaler Belohnung!
Ein buntes Brühling hat sich verlausen. 

Wer zur Wiedererlangung verhilft, erhält 
Obiges. Mey, Thumberg.
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